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Der Fiskalpakt ruiniert Europa
Die Sparpolitik trifft die Opfer der Krise die deutschen Weisungen beschädigen die Demokratie

Von Dierk Hirschel

Europa kocht deutsch Von Athen bis
Paris sollen die Staatsfinanzen nach dem

Rezept der schwäbischen Hausfrau zu
bereitet werden Schluss mit Kaviar und

Sekt Auf den Tisch kommt zukünftig
nur noch was die Haushaltskasse her
gibt Leben auf Pump war einmal Jetzt
soll die deutsche Stabilitätskultur die eu

ropäischen Schuldenkönige das sparsa
me Haushalten lehren Merkels Fiskal

pakt sei Dank
Europas neue Schuldenregeln legen

den Kassenwarten Daumenschrauben

an Künftig dürfen sie nicht mehr aus
geben als sie einnehmen In die Spra
che der Ökonomen übersetzt muss das
strukturelle Haushaltsdefizit unter 0 5
Prozent des Sozialproduktes bleiben
Staaten deren Schuldenquote über 60
Prozent liegt müssen jährlich fünf Pro
zent ihrer übermäßigen Verschuldung
abbauen Die Europäische Kommission
der Rat und Europas Gerichtshof sol
len darüber wachen dass die Regeln
auch eingehalten werden Verstöße wer
den teuer

Dieser europäische Fiskalpakt ist
ökonomisch unsinnig sozial verantwor
tungslos und beschädigt die Demokra
tie

Die schärferen Schuldenregeln be
kämpfen nicht die Ursachen der Schul
denkrise Anders als es das populäre
Märchen von der Staatsschuldenkrise

erzählen will ist der Schuldenberg nicht
durch laxe Haushaltspolitik entstanden
Vor der großen Finanzmarktkrise stie
gen in der Mehrzahl der EU Länder die
Staatsausgaben weniger an als das So
zialprodukt Folglich schrumpften dort
die Staatsquoten In den heutigen Kri
senländern Irland Spanien und Itali
en sanken sogar die Schuldenquoten
Erst der Super GAU der Glaspaläste ließ
die Schulden europaweit explodieren
Die Bankenrettung machte aus privaten
Schulden im Handumdrehen öffentliche

Schulden Die Schuldenquote des Eu
ro Lands kletterte von 66 Prozent auf

über 85 Prozent

Der Fiskalpakt tritt ökonomische Ver
nunft mit Füßen Die neuen Defizit und

Schuldenregeln nehmen der Haushalts
politik die Luft zum Atmen Der en
ge Zusammenhang von Staatsausgaben

und Konjunktur wird ignoriert Staats
ausgaben sind immer auch Einnahmen
der Unternehmen und der Privathaus

halte Wenn der Staat zum falschen

Zeitpunkt kürzt dann verlieren Firmen
Aufträge und drosseln die Produkti
on Zudem haben Transferempfänger
dann weniger Geld Im Aufschwung ist
dieser Nachfrageentzug verkraftbar im
Abschwung verlängert er die Talfahrt
Dann sinken Wachstum und Steuerein

nahmen Arbeitslosigkeit und Schulden
steigen
Die katastrophalen Folgen einer kon

junkturblinden Haushaltspolitik lassen
sich heute in Südeuropa besichtigen
Kein Industrieland hat in den letzten

25 Jahren seinen Haushalt so radikal

konsolidiert wie Athen im Jahr 2010

Die Sparmaßnahmen umfassen für den
Zeitraum 2010 bis 2013 rund ein Vier

tel der griechischen Wirtschaftsleistung
Das griechische Haushaltsdefizit sank
2010 um fünf Prozentpunkte auf 10 5
Prozent Die Kürzungen drückten Ein
kommen und Konsum Das Wachstum

ging 2011 ummehr als sechs Prozent zu
rück Die Steuereinnahmen brachen ein

Jeder fünfte Grieche ist heute arbeitslos

Auch in Portugal und Spanien richtet
das Spardiktat großen Schaden an Die
spanischen und portugiesischen Sparpa
kete umfassen 13 Prozent ihrer Wirt

schaftsleistung Folglich geht auf der
Iberischen Halbinsel das Wachstum zu

rück Jeder siebte Portugiese und je
der vierte Spanier sind ohne Arbeit Die
Schulden wachsen weiter In der gesam
ten Euro Zone belaufen sich die Kür

zungspläne bis 2013 auf 600 Milliarden
Euro Merkel und ihre Mitstreiter sparen
die Währungsunion in die Rezession
Der Fiskalpakt schreibt diesen finanz

politischen Crashkurs auf Dauer fest Er
setzt fast alle EU Länder gleichzeitig
aufZwangsdiät Sie müssen ohne Rück

sicht auf die konjunkturelle Wetterla
ge den Gürtel enger schnallen Zudem
beschneidet der Fiskalpakt auch die öf
fentlichen Investitionen Europas Kas
senwarte dürfen nicht mehr auf Pump
in Bildung Gesundheit Infrastruktur
oder Umwelt investieren wenn da
durch Schuldengrenzen verletzt werden
Selbst aus betriebswirtschaftlicher Sicht

ist das grober Unfug Schließlich sind
die Renditen dieser Zukunftsinvestitio

nen höher als ihre Finanzierungskosten
Die Schuldenbremse ist in Wahrheit ei

ne Wachstumsbremse Zudem verhin

dert der Fiskalpakt eine Lösung der Eu
ro Krise Solange die Überschussländer
nicht mehr ausgeben dürfen kann die
Außenwirtschaft der Euro Länder nicht

ins Gleichgewicht kommen
Natürlich könnten die Schatzmeister

ihre Staatsfinanzen auch durch höhere

Steuern sanieren So begründete ein Teil
der politischen Klasse sein Ja zu den na
tionalen Schuldenbremsen Die Praxis

sieht jedoch anders aus In Europa läuft
die Haushaltskonsolidierung zu 80 Pro
zent über die Ausgabenseite Die Spar
politik geht zulasten der Arbeitnehmer
Rentner und Arbeitslosen Staatsdiener

werden entlassen Löhne Arbeitslosen
geld und Renten werden gekürzt Das
Arbeitsrecht kommt unter die Räder

Der Schuldenknüppel trifft die Opfer der
Krise Der europäische Fiskalpakt wird
den Abbau des Sozialstaates institutio

nalisieren

Hinzu kommt dass der Fiskalpakt
nicht hinreichend demokratisch legiti
miert ist Die europäischen Schulden
regeln greifen unmittelbar ins Budget
recht der Nationalparlamente ein Dies
ist eine Kernfrage der europäischen De
mokratie Diese darf nicht in Hinter

zimmern durch europäische Eliten ent
schieden werden Die Bevölkerung der
EU Staaten muss dazu befragt werden
Der Fiskalpakt ist eine Wiedergeburt
bereits gescheiterter neoliberaler Ideen
und Konzepte Er richtet sich gegen die
Interessen der Arbeitnehmer Rentner
und sozial Schwachen Dieses Mehr an



Europa verschärft die soziale Schieflage
und spaltete den Kontinent Deswegen
stehen die deutschen Gewerkschaften

erstmals in Opposition zu einem zentra
len europäischen Integrationsprojekt
Zweifelsohne müssen die EU Länder

ihre Finanzpolitik künftig besser auf
einander abstimmen Aber nicht durch

ein Regelwerk das es den Staaten er
schwert krisenanfällige Märkte zu sta
bilisieren und in die Zukunft zu in

vestieren Das heißt nicht dass die
europäische Politik die hohen Schulden
berge ignorieren kann Die Schuldenfra
ge ist aber eine Verteilungsfrage Al
le EU Staatsschulden belaufen sich auf

rund zehn Billionen Euro Das sind nicht

einmal 40 Prozent des privaten Geld
vermögens in Westeuropa Die beste
Schuldenbremse ist und bleibt somit ei

ne höhere Besteuerung großer Einkom
men und Vermögen
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